
Deutschen
Vereins zum Schuhe -er Vogelwelt,

begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Nediairt von Zahlungen werden an den Ren

Vereinsmitglieder zahlen einen ^  danten d. Ver. Herrn Meldeamts-
Jahres-Beitrag von fünf Mark Hofrath P ro f. v r .  L t S v e  m  G era, Vorsteher Rohmer in Zeitz er- 
und erhalten dafür dre Monats- zweitem Vorsitzenden des Vereins, beten.

Dr. Frenzel. Dr. R ey , der V--ei»Smit<,li-.
^ c> r der finden kostenfrei Aufnahme,

_____ ^ )ö .-Z o ll-Jn fP . T h ie le ._______  soweit der Raum es gestattet.

schrift unentgeltlich u. postsrei.
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

XVI. Jahrgang. Septem ber 1891. Nr. 13.
I n h a l t :  Neu beigetretene Mitglieder. V. — E rn s t H a r t e r t :  Zu dem „Aufruf des deut

schen Bundes zur Bekämpfung der Modefrevel". G. J a c o b i  v o n  W a n g e l i n :  Ein Ostermorgen 
am Gotthardtsteich. K. Th. L i e b e : Der Grünfink als domestizirter Vogel. H. B a r d e n  w e r p e r :  
Beobachtungen am Trappen. I .  Mi chel :  Zur Naturgeschichte der Fliegenfänger. A. G o e r i n g :  
Bilder aus dem Leben der Hoccos in Südamerika. II. (Mit 3 Textbildern.) L. B u x b a u m :  Die 
Rabenkrähe und Absonderlichkeiten in deren Lebensweise. H. Schacht: Der Sumpfschilfsänger 
(Sylvia pll1u8tri8) im Lipperlande. F. S c h l a g :  Meine Dompfaffstube 1891. E. Kr e t s chmer :  
Ornithologische Nachrichten aus der Provinz Posen. Ad. W a l t e r :  Wie viel Zeit gebraucht der 
Storch znm Bau seines Nestes, um es soweit fertig zu stellen, daß es zur Brut benutzt werden 
kann. — K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  Verspätung in der ganzen Entwicklung der Natur. Wider
standsfähigkeit der Schwalben. Ein abweichender Nistplatz der großen Rohrdommel. Alter fremd
ländischer Stubenvogel. Nebelkrähe und Muschel resp. Schnecke. Albinismus bei Schwalben. — 
Bücher-Vorlagen aus der Bibliothek Leverkühn. I. L. I n  englischer Sprache. — Anzeigen.

Reu beigetretene Mitglieder.
v .  .

1. Behörden und V ereine: keine. —  2. D am en : keine.
3. H erren : K a r l  B e r t r a m  in  N eu -U nterm haus bei G e ra ;  W i l h e l m  Ec ke l ,
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3 6 2 Ernst Hartert ,

G räflich von Geldern'scher F örste r in  R oggenburg (B ay ern ); K a r l  E r t e l t ,  
Gasthofsbesitzer in  Z ieg en h a ls ; P a u l  Go t t s c h a l k ,  Apotheker in  C anrburg; J o s .  
K l u t e ,  F o rs tw a rt in  H erten in  Wests.; F re ihe rr v r .  R i c h a r d  K ö n i g ,  Königl. 
W ürttem berg. K am m erherr in  W arthausen ; A m tsrichter K r a u s e  in  C am burg; 
H e i n r i c h  Lotz,  8 taä . ie r .  n a l. in  M a rb u rg ; E m i l  M a r s c h ,  e a n ä . m sä . in  
Holbach bei W alkenried; E r n s t  v. M i d d e n d o r f ,  R ittergutsbesitzer in  Hellenorm 
bei D orpat, (Livland, R u ß lan d ); M o r o f f ,  Gymnasialprofessor in  Hof, B a y e rn ; 
W . S c h e e le , s tu ä . m eä . in  M a rb u rg ; G u s ta v  V o ß ,  H oflieferant in  K öln a.R H .

Zu dem „Aufruf des deutschen Bundes zur Bekämpfung 
der Modcfrevel".

Von Dr. E rn s t  H a r t e r t .
W ie es w ohl selbstverständlich erscheint, ist der Vogelkundige und ein solcher, 

der es werden möchte, ein w ahrer und oft der wärmste F reun d  der herrlichen Geschöpfe, 
deren Erforschung er sich zur Aufgabe gemacht hat. Jed e r Fachornithologe wird 
daher ebenso wie auch überhaup t ein jeder, welcher an  der Vogelkunde Freude hat, 
und zu ihren Jü n g e rn  zählen will, auch den in  der Ü berschrift dieser Zeilen genannten 
A u fru f m it höchstem Interesse durchgelesen haben. Gew iß muß es diese Leser gefreut 
haben, daß endlich in  den Reihen der F rauenw elt selbst ein Aufbäum en gegen die 
von P a r i s  diktirten, der Vogelwelt so gefährlichen Modegesetze stattfinden soll, denn 
der nüchtern denkende N aturforscher ist ja  sicherlich ein F reun d  der Vögel und ein 
F eind  des Unschönen. I s t  doch der größte T heil der M änn erw e lt *) ein Feind aller 
extremen und entstellenden Modegesetze. -

S o  sehr w ir u n s  aber über den A ufruf gefreut haben, so ist u n s  dabei ein 
P u n k t aufgefallen, auf den aufmerksam zu machen w ir fü r unsre P flicht halten. 
J e n e r  gegen die M ode, ausgestopfte Vögel a ls  H utzier re. zu tragen, gerichtete B und  
hat selbstverständlich seine Feinde,, und erst kürzlich lasen w ir einen ordinären und 
widerlich hämischen Artikel über ihn  in  einer der größten B erlin e r Zeitungen. Solchen 
Feinden darf m an keine noch so unbedeutend kleine B löße bieten, au f welche sie sofort 
ihre sonst und in  der Hauptsache völlig ungerechtfertigten A ngriffe richten können. 
S o  dürfte es den sicherlich gut gemeinten Bestrebungen sehr schädlich sein, wenn 
schon gleich in  dem A ufruf des „B undes re." B ehauptungen  aufgestellt werden, welche 
den Thatsachen nicht zu entsprechen scheinen, sei es nun, daß sie auf M ißverständnissen 
beruhen, oder daß es unbewußte tendenziöse U ebertreibungen sind. W enn angegeben 
w ird, daß in  l e t z t e r  S a i s o n  nach Frankreich allein eine M illio n  C olibri eingeführt 
w urden, so vermag ich freilich dieser Angabe, die ja jedenfalls auf sichern Q uellen

*) Nulla rsssula etcr. S . Gigerln!
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